
(Jtto Kaiser/Lothar Perlitt (Hg:) Das Ite Testament Deutsch. Apo-
kryphen Das Buch Baruch. Der Brief des Jeremina. Zu Ester und Danıiel. Van-
denhoeck Ruprecht, Göttingen 1998 AA Seıiten.

Der vorliegende Band, dıe Veröffentlichung eıner Reihe der AT
Apokryphen (obwohl als Band erschiıenen), 1St zuLl velungen. Die Kommen-
tıierung legt dıe Texte besonderer Berücksichtigung ihres Verhältnisses

den kanonischen Büchern des Alten Testamentes osründlıch und metho-
disch umftassend Aaus Eın derartiges Unternehmen 1ın deutscher Sprache 1St
unbedingt notwendig, weıl sıch 1n den Apokryphen sehr 1e] wertvolles Gut
ZUuU Verständnıis des Judentums 1MmM bıs vorchriıstlichen Jahrhundert fin-
det [)as Erscheinen der Reihe 1ST: begrüßen. S1e 1St nıcht 1L1LUTr gul les-
bar, sondern teilweise spannend geschrieben; 1es oilt esonders für dıe
Zusätze 408 Ester-Buch, das Ja ohnehın 1n mancher Beziehung der Phantasıe
treıien Latıt AlßSt Die Zusätze 7AÄER Ester-Buch dıenen dazu: dem allmählich
autkommenden Purım-Fest eınen relıg1ösen Charakter verleihen, wobe]l
ıjer wahrscheinlich pharısäischer FEinflu{(ß vorliegt. Wır mMI1t Span-
NUNS die weıteren 1er Bände dieser Reihe, weıl auf diese Weiıse die vorhande-
HC  = Quellen der nachbiıblischen Zeıit NECU erschlossen werden.

Ernst Ludwig Ehrlich

Stephan Kolb/Horst Seithe/ITPPN W H.} „Medizın und Gewissen“.
Jahre ach dem Nürnberger Ärzteprozeß Kongrefßsdokumentation. Mabuse
Verlas, Frankturt 1998 476 Seıiten.

Nürnberg ISt dıe Stadt, 1n der 1935 die nationalsoz1alıstischen Rassengesetze
proklamıert wurden. 1947 wurden 1n Nürnberg die Ergebnisse der entsetzli-
chen, menschenverachtenden medızınıschen Experimente elıner WI1SsSsen-
schaftlichen Konferenz diskutiert. Nach Abschlufß des / weıten Weltkrieges
fanden die Nürnberger Prozesse Gleichtalls 1in Nürnberg VO 25
bıs Oktober 1996 der Internationale Kongrefß „Medizin und (7ew1ssen.
Jahre ach dem Nürnberger Arzteprozefß“ (vgl meınen Bericht „Erweıtern-
des Erinnern“, FrRu 411  71183-191). Das vorliegende Buch dokumentiert
eınen Querschnıitt dieses Kongresses. Eıne umftassende Dokumentation des
Kongresses oll demnächst 1m Internet verfügbar Se1IN.
Im erStTeCA Kapıtel, In das nationalsozialıistische Unrechtssystem verstrickt, geht
N arztliche Praxıs den Kassengesetzen VO 1935 Euthanasıe, d3.S
Verhältnis nicht-jüdischer deutscher Arzte iıhren jüdıschen Kollegen, Psy-
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chiatrıe, den Wandel des Roten reuzes 7588 Braunen Kreuz und die Bereıt-
schaft der ÄI'ZtC Anpassung und Widerstand. Unter dem Titel Opfer UN
Täter ın e1INEY Medizin ohne Menschlichkeit werden Zeugnisse VO Betroffe-
He  aD und ıhren Nachkommen Praäsentiert. DDarunter tinden sıch persönliche
Schilderungen VO zwangssterilisıerten Frauen und VO Euthanasıiegeschä-
dıgten, Berichte ber dıie psychischen Folgen für Kınder der NS-Täter un
Kınder der Opter, SOWI1Ee Zeugnisse der Bıtterkeıt, welche dıe spat gekom-
InNENEC Wiıedergutmachung be] den Nachgeborenen och heute verursacht. Im
drıtten Teıl, Die Medizin aufder Anklagebank;, wırd ber Menschenversuche
und Menschenopter nachgedacht. Hıer wiırd aber auch Krıitik geübt Nurn-
berger Ärzteprozeß und ‚Vergessen mı1t dystem:: Auswirkungen der Ta-
buisierung des Geschehenen durch dıe deutsche Arzteschaft und Folgen für
die ärztliche Biographik werden dargelegt. Das Kapıtel Die ımmanenten CD
fährdungen der modernen Medizın befafßt sıch mı1t berufspolitischen Fragen
1m Zusammenhang mI1t Bioethikkonventionen, MmMI1t Gendiagnostik un -rhe-
rapıe und pränataler Medizin, MIt Transplantationsmedizın, m1t Krankheıit
und Protfit CC Idieser außerst dıtferenzıierte und krıtische Brückenschlag VO

der NS-Medizın heutigen Handhabungen bestimmter medizinıscher Pro-
bleme mi1t gesellschaftlichen und wiırtschaftlichen Konsequenzen mündet eın
1in yehaltvolle Nachbetrachtungen. Der vorliegende Kongrefßband stellt eıne
vielschichtige, iınformatiıve un teilweiıse autwühlende Auseinandersetzung
der utoren mı1t der Vergangenheıt dar. Das lesenswerte Werk enthält eınen
Anhang mi1t der Nürnberger Erklärung VO dem Moratorıium für
Gentests, der Resolution Sterbehilfe-Richtlinien und Intormationen 1ın e1-

Sache der (Internationale Ärzte für die Verhütung des Atöm:-
krieges/Arzte 1n soz1aler Verantwortung). Sılvıa Käppeli

Zdénko Levental, Auf glühendem Boden Eın jüdısches UÜberlebensschicksal
ın JugoslawıenOMıt eıner Dokumentatıion. Hrsg. VO Erhard ROoy
Wiıehn/Jacques Picard Hartung-Gorre Verlag, Konstanz 1994 288 Seıiten.

Zdenko Levental (geboren 1914, heute ebt 1n Bern) zeichnete seıne Erleb-
nısse auf, weıl wiß 1es als UÜberlebender für seiıne Pflicht hält (9-1 Er schil-
ert se1ine Jugend 1n Zasteb; se1n Medizinstudium absolvierte un auch
1M ‚Haschomer ha-Za’ır aktıv W afr. Kurz VOL seınem Studienabschlufß tielen
die Achsenmächte April 1941 1ın Jugoslawıen ein Mıt eiınem Rache-
Blitzkrieg sollte das Land tür seınen Bündnisbruch, bedingt durch den Sturz
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